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Landaufenthaltfür erwerbstätigeJugandliche,DieLehrlingsfürsorge-¬
erwerbstätigeJugend-¬aktiod entsendetam13. Februarweibliche

lichein dasErholungsheimSchlessNeulengbachundam20. FebruarLehr¬
linge das Erholungsheimin Bad Fischau .Vorher findet eineärztli¬

e Untersuchungstatt ,die für die Mitglieder des VerbandesderFran- ¬
kenkassen jeden Dienstag und Donnerstag von fünf bis sechs Uhrabends
imVerbandsheimVI .Königeggasse10undfür die MitgliederderWiener
Bezirkskrankenkassebei den Gruppenärztenist .

WänschederWienerDienstmänner.HeutemittagsspracheineAbordnung
der Genossenschaftder WienerDienstmännerunter FührungdesVorste - ¬

hers Schweinburgbei BürgermeisterSeitz vor .Es wurdedarübergeklagt ,
dassdasGesetzüberdenunlauterenWettbewerbnichtgehandhabtwer¬
de ,wodurchdenDienstmännernsehr viele Nachteileerwachsen .Dieunbe-¬
fugte KonkurrenzerschweredenWienerDienstmännerndenohnehinsehr
hartenKampfumsDasein .ImFriedengabes in Wienrund1600Dienst-¬
männer,wmrendesheutenurmehrvierhundertgibt . Schondieserstarke
Rückgangreigt ,dassdie AngehörigendiesesBerufesschwereZeitenmit-¬

chenHaben,weshlabdieMitgliederderAbordnungdenBürgermeister
um Unterstützung ersuchten .Die Abordnung sprach auch den Wunschnach

VerwendungvonDienstmännernzu Dienstleistungenin gewissenGemeinde-¬
unternehmungen aus und richtete an den Bürgermeister die Frage ,obdie

GemeindeWiendenDienstmännerneine Ermässigungauf derStrassenbahn
gewährenkönne. BürgermeisterSeitz antwortete ,dass einermässigter
Tarif auf der Strassenbahn für die Dienstmänner nicht gewährtwerden
kümn Aies zu unabsehbaren Ferderungen aller übrigen Berufe führen
würdeeDie vorgebrachten Wünscheund Beschwerden werde er prüfen und

demMagistratdie erforderlichenAufträgeerteilen .

BöseEolderHundevermehrung.DieZahlder Hundehat in Wienbe¬
anntlich stark zugenommen.ImJahre 1914wurdennur rund40 . 000Hunde

verstesert währendim Jahre 1924 für 86 203 Hundedie Steuerentrich - ¬
arkeVermehrungderHundezahlist leiderauchmittetwarde.

einer S fährdungder Bevölkerungverbuaden ,So berichtet dieWiener
Postdireion ,dass im Jahre 1924vierwaddreiseigPostangestelltebei
der Zustel vonSendungemvonHundenangefallenundverletztwur-¬
den Im Jahre 1924 sind in der Schutzimpfungsanstalt auf demHennweg

673Personen ,davon197Kinder ,die vonwutverdächtigenHundengebissen
wurden ,geimpftundgerettet worden. Abernicht wenigerals 171Ver-¬
ielete musstenimSpitalaufgenommenwerden ,In dasInstitut fürWut-¬
handlungkommenjetzt fast täglich zwanzigbis hundertMenschen,um
ehHunebisswundenuntersuchenzulassen .DieGemeindeverwaltungbat

Jahr 1926de Hundestenervonfünfzigtausendaufhunderttau¬
endKronengesteigert ,es hat sichabergezeigt ,dassdieseVerdoppe-¬

lungder Abgabenicht die geringsteWirkungauf eine Verminderungder
ZahlderHundegehabthat .
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